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Von Opel über BMW zum Schmittener Bauhof
Reinhold Sarnoch 30 Jahre im öffentlichen Dienst

Ein �richtiges� Dienstjubiläum 
im Sinne der tari�ichen Vor-
schriften verbunden mit der 
obligatorischen �nanziellen 
�Morgengabe� ist es eigentlich 
nicht - dennoch war es für Bür-
germeister Marcus Kinkel eine 
Selbstverständlichkeit, einen 
verdienten Mitarbeiter auszu-
zeichnen: Reinhold Sarnoch 
ist seit mittlerweile 30 Jahren 
bei der Gemeinde Schmitten in 
Lohn und Brot. 

Seine ersten beru�ichen Sporen 
verdiente sich der Arbeitsjubi-
lar bei dem renommierten Au-
tohaus Georg von Opel in der 
Mainzer Landstraße in Frank-
furt, ehe er nach Abschluss der 
Lehrzeit und versehen mit acht 
Jahren Berufserfahrung zur 
Konkurrenz von BMW Glöck-
ler wechselte. 

Aber als gebürtiger Anspacher 
aus dem jetzigen Stadtteil Hau-

sen zog es ihn jedoch zurück 
in den Taunus.  Im Jahre 1979 
bot sich die unverhoffte Mög-
lichkeit, zu neuen beru�ichen 
Ufern aufzubrechen und Rein-
hold Sarnoch nutzte die Gunst 
der Stunde und bewarb sich um 
eine vakante Stelle im Schmit-
tener Bauhof.

Mit insgesamt 30 Jahren im 
Schmittener Bauhof, die er am 
1. April vollendete, ist er �der 
mit Abstand dienstälteste Mit-
arbeiter im Außendienst� wie 
Bürgermeister Marcus Kinkel 
in seiner Laudatio anmerkte. 

Allerdings haben �30 Jahre bei 
Wind und Wetter im Außen-
dienst auch ihre gesundheit-
lichen Spuren hinterlassen� so 
der Bürgermeister weiter, wes-
halb Reinhold Sarnoch auch 
nicht mehr an vorderster Front 
steht. Er hat seine �beru�iche 
Nische� als quasi rechte Hand 

des Veranstaltungs-Ministers 
Gerhard Heere gefunden.

Spötter behaupten, �wo ein Ger-
hard Heere ist kann sein �Roa-
die� Reinhold Sarnoch nicht 
weit sein� Allerdings handelt es 
sich hierbei um gut gemeinten 
Spott, denn Sarnoch hat sich 
in seiner Funktion als Zuarbei-
ter für den Geschäftsführer des 
Tourismus- und Kulturvereins 
unentbehrlich gemacht. 

�Ohne seine Mithilfe stünde 
ich so manches Mal nicht nur 
sprichwörtlich sondern auch 
tatsächlich im Walde� meint 
denn auch Gerhard Heere, der 
in den vergangenen Jahren die 
Zuverlässigkeit und Einsatz-
bereitschaft seines Kollegen 
Sarnoch zu schätzen gelernt 
hat, denn die meisten der von 
Heere gemanagten Veranstal-
tungen �nden naturgemäß in 
den Abendstunden oder an 
Wochenenden statt.

Knapp 2 Jahre verbleiben dem 
Arbeitsjubilar noch bis zur 
wohlverdienten Rente �dann 
muss sich der Gerhard ganz 
zwangsläu�g einen neuen �Roa-
die� heranziehen� meinte Rein-
hold Sarnoch. Aber bis dahin 
gilt nach Sarnoch die Devise 
�Augen zu und durch�, laufen 
doch mit der Seniorenfahrt in 
der kommenden Woche  die 
Vorbereitungen für das näch-
ste Ereignis schon wieder auf 
Hochtouren.

Heinz-Otto Freiling

30 Jahre wollen schließlich gefeiert werden: Bürgermeister Marcus Kinkel, 
Arbeitsjubilar Reinhold Sarnoch und Personalratsvorsitzender Dieter Moses 
(v.lks.) 						      Bild: Freiling
































































